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Ressourcenportfolio für …. 
 

  
 

Zur Diagnostik und Auswertung 
Die Testmodule des 360° TOP (Trainingsbegleitende Osnabrücker Persönlichkeitsdiagnostik) beziehen sich auf 

sieben Ebenen der Persönlichkeit. Die Annahmen über das Zusammenspiel dieser Ebenen beruhen auf den 

Erkenntnissen der modernen Neuropsychologie sowie der wissenschaftlichen Persönlichkeitspsychologie und 

werden von Prof. Dr. Julius Kuhl in der Persönlichkeits-System-Interaktionstheorie (PSI-Theorie) 

zusammengefasst. 

Die Diagnostik zeigt sowohl die Erst- als auch die Zweitreaktion. Erstreaktionen kennzeichnen unseren 

Persönlichkeitsstil und die Art und Weise, wie wir zuerst auf vertraute oder neue Situationen reagieren. Der 

Persönlichkeitsstil wird zum Teil genetisch bestimmt und ist darüber hinaus durch frühe Lern- und 

Lebenserfahrungen geprägt. Zweitreaktionen beziehen sich auf die Ebenen der Kompetenzen. Die hier 

untersuchten Kompetenzen kennzeichnen bestimmte Selbststeuerungsfähigkeiten (z.B. Selbstmotivierung, 

Absichten umsetzen, Planungsfähigkeit, usw.). Während die Erstreaktionen stabil sind, können Zweitreaktionen 

das Leben lang trainiert und entwickelt werden. So können sie auch Ausprägungen der Erstreaktionen 

regulieren. 

 

Das vorliegende Ressourcenportfolio beinhaltet, die durch die Beraterinnen erarbeiteten Hypothesen, die im 

Rahmen der Auswertungsgespräche mit den Personen verifiziert wurden.  

 

Sie kennen die Position. Wir liefern die zusätzliche Perspektive. 

Unser Portfolio ergänzt Ihren ersten Eindruck um eine fundierte, unabhängige Sicht auf die Persönlichkeit der 

Kandidatin bzw. des Kandidaten. So gewinnen Sie im Zweitgespräch die richtigen Ansatzpunkte, stellen 

gezielte Tiefenfragen und treffen eine Entscheidung mit maximaler Sicherheit. 

 

 

Datum ….  

http://www.francescaryser.ch/
http://www.c-p-o.ch/
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Sie sehen hier eine leere Funktionsdiagnostik. Diese beinhaltet sämtliche Funktions- und 

Persönlichkeitsaspekte, die der Hypothesenbildung zu Grunde liegen. In der ausgewerteten Variante 

finden sich Zahlen zwischen 20 und 80 je Item.  

 

 

1. Einflussnahme und Wirkungsorientierung 3 

1.1 Übernahme von Verantwortung 3 

1.2 Wie wird die Person erlebt? 3 

1.3 Wie vertritt die Person ihre Meinung und wie setzt sie sich durch? 3 

2. Grundstimmung und wie wirkt sich diese auf das Miteinander aus? 3 

3. Beziehungsgestaltung 3 

3.1 Sozialer Austausch, Beziehung und Kommunikation 3 

3.2 Konfliktverhalten und Umgang mit Kritik 3 

4. Agieren im Arbeitsalltag 4 

4.1 Herausforderungen und Probleme - Herangehensweise 4 

4.2 Planung und Umsetzung von vorgegebenen und eigenen Vorhaben sowie Zielen 4 

5. Umgang mit Belastung 4 

5.1 Stresstypen in der Planung und in der Bewältigung von Misserfolg 4 

http://www.francescaryser.ch/
http://www.c-p-o.ch/
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1. Einflussnahme und Wirkungsorientierung 

1.1 Übernahme von Verantwortung 

Verantwortung zu übernehmen, bedingt dass keine negativen oder angstbezogenen Gefühle 

mitschwingen. Die Diagnostik zeigt, inwiefern dies der Fall ist oder eben nicht. Weiter ergründen wir wie 

wichtig es einer Person ist zu helfen und zu unterstützen.  

1.2 Wie wird die Person erlebt? 

Wir gehen zum Beispiel folgenden Fragen auf den Grund 

- Agiert die Person mit Weitblick und integrativer Kompetenz?  

- Wie impulsiv resp. unaufgeregt agiert eine Person in komplexen Situationen? 

- Wie flexibel wird in ungewohnten Situationen gehandelt? 

- Wie emotional robust ist die Person? 

- Übernimmt sie selbstbewusst Verantwortung? 

- Wirkt die Person eher offen oder eher misstrauisch? 

 

Weiter geben die Werte aus der Diagnostik einen Hinweis, ob und wie sich die Person unter Stress 

verändert.  

1.3 Wie vertritt die Person ihre Meinung und wie setzt sie sich durch? 

Es gibt viele Arten sich durchzusetzen. 

- mit Überblick und mit einem Blick für andere Perspektiven – umsichtige, besonnene Durchsetzung  

- Intuitiv und spontan – trifft situativ den richtigen Ton und reisst andere mit 

- Strategisch, planvoll, sachlich und argumentativ vorbereitet – Positionen werden konsequent, 

hartnäckig verfolgt 

- mit den Details im Blick und mit feinen Antennen für Unstimmigkeiten – erkennt frühzeitig 

Interessenskonflikte 

2. Grundstimmung und wie wirkt sich diese auf das Miteinander aus? 

Der Titel ist hier Programm. Wir betrachten die Grundstimmung. Die Diagnostik liefert uns Angaben zu, 

wie die Person sich wahrnimmt im Heute und welche Grundstimmung unbewusst (z. B. aus den 

Erfahrungen in der frühen Kindheit) mitschwingt. 

3. Beziehungsgestaltung  

3.1 Sozialer Austausch, Beziehung und Kommunikation 

Wir gehen zum Beispiel folgenden Fragen auf den Grund 

- Wie wichtig sind Austausch und Kontakt für die Person? 

- Wie gut stimmt sie eigene Bedürfnisse mit jenen von anderen ab?  

- Wie offen, locker, spontan geht die Person auf Menschen zu und wie passt sie sich intuitiv auf 

Situationen an? 

- Wie reflektiert ist die Person in der Beziehungsgestaltung und in der Kommunikation? 

- Wie wachsam ist die Person für Unstimmigkeiten im zwischenmenschlichen Bereich?  

3.2 Konfliktverhalten und Umgang mit Kritik 

Inwiefern lässt sich die Person verunsichern oder fühlt sich angegriffen? Kann sie andere Ansichten, Kritik 

und Meinungen annehmen und integrieren? Wie gut kann sie negative Erlebnisse bewältigen und 

gelassen bleiben? Wie handelt die Person in Konfliktsituationen?  

 

http://www.francescaryser.ch/
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4. Agieren im Arbeitsalltag  

4.1 Herausforderungen und Probleme - Herangehensweise 

Wie stark liebt die Person Herausforderungen und Komplexität? Wie setzt sie schwierige Unterfangen 

um? Nutzt sie ihren Erfahrungsschatz und geht Aufgaben kreativ an? Wie wichtig sind ihr Kongruenz, 

Identifikation und Sinnhaftigkeit? Wie packt sie repetitive Aufgaben und Routinetätigkeit an? Wie rasch 

kommt sie in die Handlung? Wie flexibel und spontan agiert sie in der Bewältigung von Aufgaben? Wie 

planerisch und strukturiert geht sie vor, behält sie Ziele im Blick? Wie geht sie mit eigenen Fehlern um 

und wie wichtig sind ihr Genauigkeit und Perfektion? 

4.2 Planung und Umsetzung von vorgegebenen und eigenen Vorhaben sowie Zielen 

Wir gehen der Frage nach: «kann sich die Person eigene Ziele setzen und wie geht sie vor in der Planung 

und Strukturierung?» Dies ist einerseits in verschiedenen Komponenten der Erstreaktion verankert, 

andererseits zeigt die Zweitreaktion, wie die Person gelernt hat willentlich ihr Leben und damit ihre Arbeit 

zu steuern. Die Zweitreaktion entspricht unseren Selbststeuerungskompetenzen, die ein Leben lang 

trainierbar sind. Was gibt es hier zu entdecken? 

 

Welche Kompetenzen nutzt die Person um in besonders komplexen, wirklich schwierigen Situationen zu 

entscheiden und zu handeln?  

 

Wenn wir etwas tun müssen, das keine Freude macht, brauchen wir Selbstkontrolle: Wie gut gelingt es 

der Person, planvoll und strukturiert an schwierige Aufgaben und Ziele heranzugehen? Hat sie die 

Fähigkeit oder die Tendenz sich selbst mit der Vorstellung von negativen Konsequenzen unter Druck zu 

setzen und so zu motivieren. 

 

Gelingt es der Person Absichten umzusetzen, gerade wenn es schwierig wird? Bringt sie die Energie auf, 

um eine Aufgabe auch bei hohen Anforderungen tatkräftig anzupacken (Startenergie)? Hat sie die 

Fähigkeit an der Umsetzung von Absichten dranzubleiben, auch wenn es schwierig wird oder die 

Motivation nachlässt? Schafft sie es Ablenkungen zu unterbinden? 

5. Umgang mit Belastung 

Ein Blick auf die vorhanden Stresslevel aufgrund der aktuellen Lebenssituation. Es werden zwei Arten von 

Stress unterschieden: 

Der Belastungsstress entspricht der Summe der unerledigten Absichten, Herausforderungen und 

Pflichten (die to do’s im Leben). Die Belastung steigt mit der wachsenden Menge der im Gehirn 

gespeicherten Absichten und Ziele. 

Der Druck oder Bedrohungsstress beinhaltet alles, was aktuell verunsichert, besorgt oder bekümmert. 

Um sowohl den Belastungs- als auch den Bedrohungsstress bewältigen zu können und damit gesund zu 

bleiben, braucht es gute Selbststeuerungskompetenzen.  

5.1 Stresstypen in der Planung und in der Bewältigung von Misserfolg 

Wie gut plant die Person unter starkem Belastungsstress und wie gelingt es ihr in die Handlung zu 

kommen? 

Wie gut gelingt es der Person unter starkem Bedrohungsstress nach Misserfolgen wieder handlungsfähig 

zu werden? 
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